
 www.dergartenbau.ch  |  144. Jahrgang  |  16. Februar 2023 |  4/2023

12

24

16

37
Stadtgrün 

Landschaftsbilder für die 
Grossstadt

Fokusthema

IPM Essen: Nachhaltig-
keit im Vordergrund

Garten- und Landschaftsbau 

Die Blattfleckenkrank-
heit der Rosskastanie

Aktuell

Baumag 2023: Endlich 
wieder face to face



Die bei uns am häufigsten vorkommende pilzliche Blattfleckenkrankheit 
der Rosskastanie ist die Guignardia-Blattbräune. Bereits ab Mai treten die 
ersten Symptome auf. Ein starker Befall führt zu frühzeitigem Laubabwurf.  

Text und Bilder: Simon Hepner, MSc ETH Biologie, Laborleiter Matthias Brunner AG 

Die häufigste Blattfleckenkrankheit 
der Rosskastanie 

DIAGNOSE AUS DEM LABOR 

Die Guignardia-Blattbräune oder auch 
Blattrollkrankheit wird durch den 

Schlauchpilz Guignardia aesculi (Botryos-
phaeriaceae) hervorgerufen. Dieser in 
Eurasien und Nordamerika verbreitete 
Pilz infiziert im Frühling die frisch aus-
treibenden Blätter von Rosskastanien 
(Aesculus), worauf sich neun bis zwölf 
Tage danach die ersten Symptome als 
wasserdurchtränkte Blattstellen zeigen. 
Diese breiten sich rasch zu unregelmä-
ssig begrenzten Flecken aus, das betrof-
fene Pflanzengewebe stirbt ab und ver-
färbt sich im Verlauf braun bis dunkelrot. 
Ein häufiges und auffälliges Merkmal sind 
die gelben Ränder, welche die Flecken um-
geben. Im abgestorbenen Blattgewebe 
entwickeln sich kurz darauf kleine 
schwarze Pilzfruchtkörper, die massen-
weise Sporen enthalten und so zu einer 
zweiten Infektionswelle führen. Mit fort-
schreitendem Befall rollen sich die kran-
ken Blätter nach oben hin ein (daher der 
Name «Blattrollkrankheit») und sterben 
und fallen schliesslich ganz ab.

Der Pilz überwintert im gefallenen Laub 
und in Rindenspalten und vollendet seinen 
Lebenszyklus, wenn er im nächsten Früh-
jahr neu austreibende Blätter infiziert.

Wirtsspektrum
Guignardia aesculi befällt ausschliesslich 
Rosskastanien (Aesculus). In der Schweiz 
sind vor allem die Gemeine Rosskastanie 
(A. hippocastanum) und die Rotblühende 
Rosskastanie (A. x carnea) betroffen. Es 
können aber auch weitere Arten befallen 
werden.

Differenzialdiagnose
Bei einem Befall gilt es, die Krankheit 
von den ebenfalls häufig auftretenden 
Trockenheits- oder Salzschäden oder 
der stark verbreiteten Rosskastanienmi-
niermotte (Cameraria ohridella) abzugren-
zen. Trockenheits- und Salzschäden füh-
ren ebenfalls zu braunen Blattflecken, 
welche jedoch ausschliesslich auf den 
Blattrand limitiert sind. Daneben erzeugt 
die Miniermotte ein sehr ähnliches Schad-
bild, jedoch fehlen hier die gelben Ränder 
und die Schäden treten ausschliesslich 
zwischen den Blattvenen auf. Besteht 
Zweifel, kann eine mikroskopische Unter-
suchung der Blätter Klarheit schaffen.

Massnahmen
Die wichtigste vorbeugende Massnah-
me im Kampf gegen einen Befall ist das 
konsequente Entfernen und Vernichten 
des Herbstlaubes. Dadurch wird der 
Grossteil der Überwinterungsstruktu-
ren entfernt und der Infektionsdruck 
sinkt. Ebenso sollten die Rosskastanien 
standortgerecht bewässert und gedüngt 
werden, um die pflanzeneigenen Ab-
wehrkräfte zu maximieren und Stress 
vorzubeugen. Bei starken Befällen kön-
nen eine oder mehrere Fungizidbehand-
lungen Abhilfe schaffen.�  |
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1 | Ein von der Guignardia-Blatt-
bräune befallenes Rosskastanien-
blatt. Unter der Lupe erkennt man 
die schwarzen Pilzfruchtkörper gut 
(8 x Vergrösserung). 

2 | Eine mikroskopische Untersu-
chung der Sporen bestätigt den Befall 
(400 x Vergrösserung).
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Steckbrief 
• Deutscher Name der Krankheit: 

Guignardia-Blattbräune, Blattroll-
krankheit 

• Erreger: Guignardia aesculi
• Auftreten: April bis Oktober
• Symptome: unregelmässig be-

grenzte, braune Blattflecken, oft von 
einem gelben Rand umgeben, Blatt 
rollt sich nach oben hin ein, verfrüh-
ter Blattfall

• Differenzialdiagnose: Trockenheits- 
und Salzschäden, Rosskastanien-
miniermotte

• Massnahmen: Herbstlaub entsor-
gen, Baum bewässern, präventive 
oder kurative Fungizidbehandlung


